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Endlich ein Architekt mit Ideen

Zwei vielbeachtete Neuerscheinungen des Nebelspalter-Verlages

Bethli

Eine Handvoll Confetti
gesammelt aus dem Nebelspalter 112 Seiten, Fr. 7.-

<Eine Handvoll Confetti> vom Nebelspalter-Bethli ist so erzgescheit,

so mit Liebe und Humor gewürzt, daß man dieses Schatzkästlein
aufs Nachttischchen legt, um es immer zur .Hand zu haben, ja nicht
als Schlafmittel, sondern als Stifter des Friedens zwischen den

uneinigsten Ehegatten. Es geht mir wie Fridolin Tschudi, der den

achtundzwanzig reizenden Betrachtungen ein Vorwort in Versen

vorausschickt: «So möchte ich mich denn verbeugen, galant-helvetisch

angehaucht, und jeder wird mir bald bezeugen, daß dieses

Buch kein Vorwort braucht.» Glarner Nachrichten

Walter Kessler

Kleine Tour de Suisse
Eine vergnügliche Fahrt von Mostindien nach Nostranien
96 Seiten, Fr. 7.-

Ein Eedaktor im Kanton Thurgau schwingt sich auf sein Stahlroß,
um die Entfernung von seiner Arbeitsstätte bis in den Tessin mit
Hilfe der Pedale, der Gotthardbahn und zu Fuß zu bewältigen.
Dieser sehr ansprechende Reisebericht findet im Leser eine

vergnügliche Aufnahme. Mit liebevollem Verständnis werden Land
und Leute verherrlicht. Es wäre verdienstvoll, wenn dieses sonnige
Büchlein von den Deutschschweizern und Tessinern beachtet würde,
denn es erfüllt eine Mission, beide Landesteile einander im Geiste
näher zu bringen. Solothurner Zeitung
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